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PRESSEINFORMATION


Mit chainflex fit für den eurasischen Markt
igus bietet Leitungen für bewegte Anwendungen mit EAC- und CTP-Zertifizierung
Köln, 24. Juni 2014 – Insgesamt kommen die über 1.000 chainflex Leitungen von igus, die speziell für den bewegten Einsatz in Energieketten entwickelt sind, auf fast 4.000 Zertifikate. Dadurch können Kunden nicht nur mitunter auf aufwendige Sonderzulassungen verzichten, auch garantieren diese die Sicherheit ihrer Maschinen. Darunter sind bei igus unter anderem CE-, UL-, CSA-, Germanische Lloyd- und Reinraum-Zertifizierung. Neu dabei sind die chainflex-Leitungstypen, die nun auch mit dem EAC-Zeichen für den eurasischen Raum gekennzeichnet werden.
Ähnlich der CE-Kennzeichnung für europäische Staaten gibt es seit einigen Jahren für eurasische Länder das EAC-Siegel (Eurasian Conformity). Mit diesem Zertifikat bestätigen Hersteller, dass ihre Produkte das notwendige Konformitätsverfahren erfolgreich durchlaufen haben, damit diese in die jeweiligen Staaten eingeführt oder dort produziert werden dürfen. Bisher gehören dem Bündnis, das seit 2011 besteht, Russland, Weißrussland und Kasachstan an. Damit Produkte das EAC-Logo tragen dürfen, muss bei einer autorisierten Zertifizierungsstelle ein Konformitätsprozess durchlaufen werden. „Diesen Prozess haben nun eine Vielzahl an chainflex Leitungen von igus erfolgreich bestanden und dürfen somit das Siegel für die Zollunion tragen. Sonderzulassungen entfallen und der Kunde spart viel Zeit beim Import“, so Rainer Rössel, Leiter Geschäftsbereich chainflex der igus GmbH. „Das besondere an unseren Leitungen ist, dass sie speziell für bewegte Einsätze in Energieketten entwickelt und getestet wurden und wir somit die Lebensdauer der Leitungen garantieren können.“
Getestet und sicher – garantiert

Die über 1.000 verschiedenen chainflex Leitungen, die nun mit dem EAC-Prüfzeichen ausgezeichnet wurden, sind nach den entsprechenden Normen, wie zum Beispiel der sogenannten russischen Maschinenrichtlinie, geprüft worden. Aufgrund der besonderen Aufbauten und den verwendeten Werkstoffen erfüllen damit erstmals speziell für Energieketten entwickelte Leitungen die Konformität, entsprechend den Richtlinien der eurasischen Zollunion. Zusätzlich haben 986 chainflex-Typen das strenge CTP-Brandschutzzertifikat bestanden und werden auch mit diesem Prüfzeichen versehen. Die neuen Kennzeichnungen EAC und CTP ersetzen das ehemals geforderte GOST-R-Zertifikat. Doch neben den notwendigen Prüfungen, um Zertifikate zu erhalten, testet igus seine Leitungen im eigenen 1.750 Quadratmeter großen Testlabor, um die Lebensdauer im Einsatz in Energieketten garantieren zu können. Pro Jahr werden dort über zwei Milliarden Testzyklen absolviert, die in die igus-eigene Datenbank einfließen, um so die Lebensdauer verlässlich voraussagen zu können.

Die entsprechenden Zertifikate der konformen chainflex Leitungsfamilien können online unter http://www.igus.de/wpck/11033/chainflex_certificates eingesehen und heruntergeladen werden.
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	ÜBER IGUS:

Die igus GmbH ist ein weltweit führender Hersteller im Bereich Energiekettensysteme und Polymer-Gleitlager. Das familiengeführte Unternehmen mit Sitz in Köln ist in 35 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 2.400 Mitarbeiter. 2013 erwirtschaftete igus mit motion plastics, Kunststoffkomponenten für bewegte Anwendungen, einen Umsatz von 427 Millionen Euro. igus betreibt die größten Testlabore und Fabriken in seiner Branche, um dem Kunden innovative auf ihn zugeschnittene Produkte und Lösungen in kürzester Zeit anzubieten.


Die Begriffe “igus, e-ketten, e-kettensysteme, chainflex, readycable, easychain, e-chain, e-chainsystems, energy chain, energy chain system, flizz, readychain, robolink, pikchain, triflex, twisterchain, invis, drylin, iglidur, igubal, xiros, xirodur, plastics for longer life, motion plastics, CFRIP, dryspin, manus, vector“ sind in der Bundesrepublik Deutschland und gegebenenfalls international markenrechtlich geschützt.
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Bild PM2314-1

Die EAC- und CTP-Zertifikate für die chainflex Leitungen erleichtern den Zugang zum eurasischen Markt. (Quelle: igus GmbH)
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